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Nr. 47 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 15

HUMOR und RÄTSEL

Sie : «Da Schal} - die Wahrsagerin weissagte mir einen neuen
Hut

+r: «So! - Na, da siehst Du! Die sagen auch nicht immer
die Wahrheit /»

Anekdote

Der erste Steckbrief. Der erste Steckbrief,

welcher bekannt ist, stammt aus dem

Jahre 25 v. Chr. und hat den folgenden Wortlaut:

«Am 16. Tage dieses Jahres ist ein lunger
Sklave des Aristogenos, Sohn des Chrysippus,
j,n Alexandrien entlaufen, namens Hermon, ein
geborener Syrer aus Bambyke, ungefähr achtzehn

Jahre alt, mittlerer Größe, bartlos, mit
geraden Beinen, am Kinn ein Grübchen, an der
linken Seite der Nase eine linsenförmige Warze,
eine Narbe über dem linken Mundwinkel, an der
rechten Handwurzel mit barbarischen
Buchstaben tätowiert. Er trägt einen Gürtel, dessen

Inhalt aus drei Minen gemünzten Goldes
besteht, einen silbernen Ring, auf dem eine
Salbflasche und Schabeisen dargestellt sind, auf dem

Körper ein Schurzfell. Wer ihn zurückbringt,
erhält zwei Talente und 3000 Drachmen; wer
seinen Aufenthalt verrät, wenn dieser an einem

heiligen Orte ist, ein Talent und 2000 Drach¬

men; wenn bei einem zahlungsfähigen und
gerichtlich belangbaren Manne, drei Talente und
5000 Drachmen. Anzeige erstatten bei den
Beamten der Strategen.

Mit ihm entlaufen ist Bien, der Sklave eines

Hofbeamten erster Klasse, untersetzt,
breitschultrig, mit kräftig entwickelten Beinen, Augen

grünlich. Er trug, als er entlief, eine
Tunika und einen kleinen Sklavenmantel und ein

Frauenköfferchen; er hat einen Wert von
sechs Talenten und 5000 Drachmen. Wer ihn
zurückbringt, erhält dieselbe Summe wie für den

Obigen. Anzeige auch über diesen bei den
Beamten der Strategen zu erstatten.»

*

Gleichmut. Dem Herrn Meier seine

zweite Frau na, reich ist sie, aber ausschau'n
tut sie wie eine Konkursmasse.»

»

Das neue Tanzkleid. Der Gatte kommt

vom Bureau nach Hause und trifft seine Frau
im Schlafzimmer, wie sie ein winzig kleines
Wäschestück in Händen hält. Eine jähe Freude
durchzuckt ihn.

«Aber Schatz, warum sagst du mir das erst

jetzt?» fragt er liebevoll, im Vorgefühl seines

Vaterstolzes.
«Was willst du denn, das ist doch mein neues

Tanzkleid.»

Kindermund. Die kleine Martha sagt zu

ihrer schielenden Tante: «Tante, hast du deine

Nase schlecht angemacht?»
«Warum, mein Liebling?»
«Weil du immer so nach ihr schaust, als ob

du sie verlieren würdest.»

Karree-Rätsel
1

1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30 31 32 33 34

35 36 37 38 39 40 41 42 43

44 45 46 47 48 49 50 51 52

53 54 55 56 57 58 59 60 61

buchstaben ergeben, von oben nach unten gelesen
einen großen Dramatiker der Gegenwart.

8. Singvogel
9. Ural-alt,aiseherVolks-

stamm
10. Pflanzengattung
11. Berühmte Burg
12. Slavischer Titel (in

Polen die Häupter der
17 größern
Verwaltungsbezirke)

1. Histor. Aufruhrzeichen
2. Asiatischer Fluß
3. Berühmter Feldmarschall

4. Umstürzler
5. Feldherr Nebukadne-

zars
6. Verkehrsfahrzeug
7. Kleidungsstück

Es sind 20 Wörter von untenstehender Bedeutung
zu finden, deren einzelne Buchstaben in die durch
Ziffern bezeichneten Karrees gesetzt werden. Sämtliche

Buchstaben, im Zusammenhang gelesen, ergeben
ein Zitat aus Goethes Faust.
1. Bekannter Konferenzort 43 55 37 19
2. Ballspiel 43 53 44 19

3. Trauerspiel von Schiller 19 25 55 48 17 53

4. Nadelbaumgattung 19 11 46 18 14 55

5. Fluß in Hessen 19 59 44 30 31

6. Deutscher Dichter 30 21 18 58 5 33

7. Naturerscheinung 27 53 43 8
8. Orientalischer Titel 27 39 61 16 6

9. Tragstuhl 61 42 13 19 41 36

10. Komponist 23 42 57 10 50 44

11. Vogel 38 53 47 44 29
12. Stadt in Holland 44 12 49 38 24 37

13. Tuchart 44 53 4 51 1

14. Griechischer Gott 51 20 53 15

15. Römischer Dichter 53 7 45 4

16. Schlachtort im Weltkrieg 31 52 56 31 60

17. Planet 60 31 26 2 40 1

18. Fluß in Italien 26 22 35 51 9

19. Seefahrer 35 34 3 28 1 43

20. Storchengattung 28 54 22 32
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Diamant-Rätsel

Die Buchstaben
sind so zu ordnen,
daß die wagrechten
Reihen bezeichnen :

1. Konsonant; 2.

Hohlform der
Landoberfläche ; 3.

Ziergefäße; 4. Baum;
5. alte türkische
Strafart ; 6. ehemals
kleines Fürstentum

im jetzigen französischen Departement Vancluse;
7. Halbedelsteine; 8. Gedichtart; 9. Vokal

Auflösung zum Kreuzwort-Rätsel
in Nr. 46

Zahlen-Rätsel
Abfuhr. «Ihr Marin,» sagte die Besucherin 1. 10 8 3 11 4 12 9 8 9

zu der Witwe, «hatte viele treffliche Eigen2. 2 8 5 9 13 6 14

schaften.» 3. 13 6 11 2 14 16 17 15

«Ja,» antwortete die Witwe, «besonders 4. 3 1 9 1 18 1 4 14

konnte er die neugierigen Klatschweiber nicht 5. 9 7 18 7 19 2 13 3 2

leiden!» 6. 6 2 13 7 5 18 6 3

* 7. 13 2 11 1 3 20 7 14 2

Handel. «Wenn du mir einen Kuß gibst, 8. 11 1 4 14 2 18 19 1 3

bekommst du von mir einen Penny,» sagte die 9. 4 6 21 7 22 2 11 2 3

Tante zu ihrem kleinen Neffen. 10. 9 15 6 16 1 3 14 9 2

«O, ein Penny, das ist nichts,» war die Ant11. 6 17 13 7 5 7 18 1 4

wort. «Ich bekomme eine größere Belohnung, 12. 23 7 1 23 7 11 2 3

wenn ich Rizinusöl nehmen muß.» Jede Zahl bedeutet einen Buchstaben. Die Anfa
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Auflösung zum Visitkarten-Rätsel
in Nr. 46

Chirurgieinstrumentenmacher

O weh« das Kreuz!
Nur nicht pfuschen, keine Zeit
verlieren, sondern den

Rh eumatismus
sofort an der Wurzel packen!
Nehmen Sie

Aspirin-Tabletten
in Originalpackung mit der
Réglementations-Vignette und dem
öayerkreuz, unterstützt durch

Spirosal
das eindringende EinreibemitteL

Doppelt hilft sichert

Prei» ffil dl* Glaarohrc Fr» l-Nui in dm Apotheken erh&ltllth.

wm
% «

CREME HOUSON
Creme illoufon*Hautpflege ift die einfach flc, »irffam|tc und Dollfemmenfïc méthode, eine

flare, ebenmäßige Çautju erçielen und dauernd ;u erhalten. 6ie bcftef)t in dem täglichen

©ebrauef) der milden, anregenden Creme îtlcufon*©eifc und in allmargcnälidtcn und

-abendlichen Einreibungen mit Creme tlloufon. Die fchncllc und gründliche tbirfung der

Creme ïlîoufon bei rauher, aufgesprungener ßaut jeigt fleh bereif« nach roenigen Stunden.

In Tuben-fr. 0.65, fr. 1.- und fr. 1.50 / in Dosen fr. 1.25 und fr. 2.- / Seife fr. 1. —

J. ©. ÎTIoufen & Co., Jranffurt a. Ol.

CREME MOUSON-SEIFE
gÊÊmmmmmtimlmÊÊÊtÊÊÊÊiÊtlÊÊtÊt»

WILLY REICH ELT, Generalvertreter und Fabriklager, KÜSNACHT-ZÜRICH, Telephon KQsnacht 94

Ein berühmter Astrologe
sagt Ihnen

gratis
WirdIhreZukunftglücklich,
gesegnet, erfolgreich sein?

#
Werden Sie Erfolg hoben
in Ihren Unternehmungen,
in Ihren Plänen und in
Ihren Wünsdten?

#
Sind Sie unter einem guten
Stern geboren

KAM AH, der berühmte Orlentalist und Astrologe, dessen
astrologische Studien und Ratschläge einen tausendfachen
Strom von Dankschreiben aus der ganzenWeit hervorgerufen
haben ' " ~
mens,]
seine unvergleichliche Methode eine astrologische Analyse
Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche neben seinen
persönlichen Ratschlägen Anweisungen enthält, die 81e nicht
nur in Staunen, sondern in Verwunderung versetzen werden,
Seine personliehen Ratschläge enthalten die Macht, Ihren

eigenen Interesse àn RAMAH Fol. S. 35, rue de Lisbonne 44,
Paris 8e. Eine große Ueherrasehung wartet Ihrer!

Porto nach Frankreich 30 Cts.

BiSCUHS
als Touren-Proviant, zum

Pic-Nic etc., das Beste.
Verlangen Sie ausdrücklich

Sduiebll-Biscuifs

*1 1*

ITALIENISCHER
BIENENHONIG
extrafein, garantiert naturrein, In
BUchsen von 21/, kg zu Fr. 3.95;
5 kgzuFr.3.70perkg, franko.Bei
größeren Posten Spezialpreise.
Verlangen Sie zu jeder Zeit bei
L. & B. Lanscioni, Quartino (Tessin)

Es fällt der Zopf

p, i- o

jede Art,
jede Preislage.

Muster gegenseitig franko.
Hermann «vlettler, Rideaux-

stlckerei, Herisau.

FestgescKenke!

Peddigrohrmöbelin naturweiß
oder in ;eder beliebigen Nuance
geräuchert/wetterfeste Garten-
undTerrassenmöbcl etc. liefert

Zu Fabrikpreisen
Rohr-Industrie Rheinfelden

VöllmyA Jenny
Verlangen Sie unseren iUustr.

Hauptkatalog
11 Qi.in^i niiQ» »O»-.—ti

Modern ist jeÇt der
Bubikopf

doch nur jvenn er vom Spezialisten
geschnitten u. gepflegt wird.

SALON

RUEGG-KOCH
City«Haus, Sihlstraße 3
Telephon Selnau do.53

DAUERWELLEN
neuestes System.

Ucblcr Mundgeruch verschwindet

rasch und gründlich durch regelmäßigen Gebrauch von
TRYBOL Zahnpasta. Sie verdeckt das Uebel nicht bloß,
sondern beseitigtes wirklich. Probieren auch Sie TRYBOL
Zahnpasta und Kräuter-Mundwasser flir Ihre Mundpflege.
Sie werden nichts anderes mehr suchen.

HOTEL
Rabis-Royal

Bahnhofplatz

ZÜRICH
Restaurant

ANNONCENREGIE:
RUDOLF MOSSE ZÜRICH UND BASEL

sowie sämtliche Filialen

EISSEN, FURUNKEL
Salbe in Tuben & Fr. 3.—. In allen Apotheken erhältlich.

Karbunkel, Flechten und schwere Ausschläge werden
unfehlbar rasch *f » \ p Jk A.A./L
beseitigt durch * ILA! IX ******

F RAPA* Aktiengesellsdiaft für Arzneimittel, Zürich 6

¥Der
beliebte

Treffpunkt
derDamen



12990 Fauteuil, Nußbaum antik, mit
Leder oder Velours Fr. 3oo.~

rlocker, IN ulibaum mit
Robrgcfledit Fr. 4o.~

129S9 Klapptisch, EicFi«

Fr. 185.-
129o4 Sdireibkommode,

Eiclie Fr. 32o.~ 12907 Hocker, Nußbaum
mit Rohr Fr. 75.-

clours

12958 Bücherkrippe, schwarz

mit rot Fr. 18—

12957 Bücheretagere,

schwarz mit rot Fr. 2o.

129ol Kommode, Nußbaum,
halbrund Fr. l5o—

12955 Kuchenstander,
schwarz Fr. 75. riseuse,

12885 Runder Tisch, Eidu
5o cm Durchm. Fi

1257o Fauteuil, Louis
Oobelinbezug

12955 Büchergestell, drehbar,
schwarz mit rot Fr. 55.-

12551 Bücherregal, Mahagoni
poliert mit Marmorplatte

Fr. 175.-

12745 bissen mitlorris«'

12958 Club-Fauteuil, mit Lederbezug Fr. 29o.

12954 Tisch, achteckig, Platte Rohr, Nuß-
bäum gew. Fr. 22o.-12992 Kuchenständer,

schwarz Fr. 60.

12993 Satirisch, Eiche ant.
12844 I eewagen, /Vlodell «Ix»,

Buche Fr. 5o—

in anderen Ausführungen vorhanden

12894 Lesetischchen, Eiche

mit Rohr Fr.52.-

1441 otanderlampe,
schwarz Lade, chin.,

elektrisch eingerichtet,
ohne Schirm

Fr. 135.-

E1428 Ständerlampe, Nuß-
bäum, elektrisch eingerichtet,

ohne Schirm Fr. lo5.-

12587 Sofa Chesterfield, 215 cm lang, Daunensitjkissen
in Veloursbezug Fr. II80.- in Toile Fr. lo4o—

rnser.
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